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Herzliche Einladung
zur

49. Jahreshauptversammlung
der Alpenvereins-Sektion Kirchberg in Tirol
am Freitag, 15. Jänner 2010 um 19.30 Uhr

im Mehrzweckhaus, Kleiner Saal.
Wir laden alle Mitglieder und Freunde des Alpenvereins

herzlich ein.
 
 Tagesordnung:
  1. Begrüßung durch die Obfrau
  2. Totengedenken
  3. Tätigkeitsbericht des Tourenwartes
  4. Tätigkeitsbericht der Familiengruppe
  5. Tätigkeitsbericht der Seniorenwarte
  6. Kassenbericht und Entlastung
  7. Mitgliederehrungen
  8. Grußworte der Ehrengäste
  9. Vorschau auf das Vereinsjahr 2010
  10. Allfälliges

Im Anschluss an den offiziellen Teil der Versammlung
schauen wir uns noch Bilder vom vielfältigen Vereinsleben an.

Zum Abschluss laden wir alle Anwesenden zu einer Jause ein.

Die Obfrau
Mag. Silvia Schweinzer
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 O WER HÄTTE DAS GEDACHT....

2007  Obmann Willi will nicht mehr zur Wahl, er legt sein  
Amt zurück !

2008  Obmann neu? keiner ist in Sicht !! 
dieser Job - keiner recht erpicht !?    
Alpenverein Kirchberg löst sich auf – ein starkes Stück !!

 
 O WER HÄTTE DAS GEDACHT.... 

2009 mutiger Quereinstieg - eine Frau hat jetzt die Leitung
 mit eingespieltem Team in der Begleitung
 
 O WER HÄTTE DAS GEDACHT.... 
 
 motiviert, voll Elan und vielen, vielen Ideen
 möchte sie an die Teamleitung gehen
 4 im Alpinteam gut vernetzt
 4 wird auf so manchen Gipfel raufgewetzt
 4 die Senioren werden sehr aktiv
 4 wenn zur Einladung kommt ein Brief
 4 auch die Tausendfüßler gibt es schon ….

Silvia Schweinzer/Obfrau

WER HÄTTE DAS GEDACHT....
WER HÄTTE DAS GEDACHT....
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 O WER HÄTTE DAS GEDACHT....
 
 doch Jungendgruppen muss man suchen
 für Neustart Bergführer buchen,
 damit Begeisterung für Natur und Berge
 weitergegeben wird an unsere Zwerge 
 
 O WER HÄTTE DAS GEDACHT....
2010 ein Kinder- & Jugend - Kletterworkshop ist  
 begonnen und neue Mitglieder sind gewonnen
 
 O WER HÄTTE DAS GEDACHT....
2011 zusätzliche Jugendbetreuer müssen her
	 und	zu	finden	sind	sie	auch	nicht	schwer
 das Tätigkeitsfeld ist schließlich auch sehr breit,
 bringt viel Freude, Spaß  und schöne Zeit !

 O WER HÄTTE DAS GEDACHT....
 2012....   DANKE für die gute Zusammenarbeit

Danke
Richard, Sepp, 
Andreas, Fritz

Danke
Wolfgang, 
Monika,Hannes,

Danke
Roman, Willi, Pep, 
Erich,

Danke
Beate, Hans, 
Sonja,
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Nachrichten der OeAV Sektion Kirchberg 
per Email

Die ÖAV-Sektion Kirchberg in Tirol bietet Euch als Mitglieder ein 
besonderes Emailservice an. 
Die Sektion hält Euch automatisch am Laufenden, was in der 
nächsten Zeit an Touren und sonstigen Aktivitäten geplant ist. 

Vorteile für Euch:
	 •		Ihr	seid	immer	aktuell	und	zeitgerecht	informiert	über	die	

geplanten Touren und anderen Aktivitäten der Sektion.
	 •		Benachrichtigung	über	Ausrüstungsaktionen,	Ausbildungs-

veranstaltungen und Übungen der Sektion Kirchberg.
	 •		Bequem	und	komfortabel	zu	Hause	oder	im	Büro	auf	Eurem	

PC/Notebook	abzurufen.
	 •		Informationen	erreichen	Euch	unabhängig	vom	Zeitungs-

kauf/- abonnement.

Klingt interessant??	Dann	füllt	einfach	den	untenstehenden	
Abschnitt aus und gebt ihn bei Egger Willi in der Raiffeisenbank 
Kirchberg ab oder sendet ihn per Post an die Sektion.

Bitte	hier	abtrennen	und	bei	Egger	Willi	in	der	Raiffeisenbank	Kirchberg	abgeben	oder	per	
Post	an	die	Sektion	senden:	Egger	Willi,	Sportplatzweg	45,	A-6365	Kirchberg	in	Tirol.	

Ja, ich	möchte	von	der	Sektion	Kirchberg	per	Email	über	 
diverse Aktivitäten und Aktionen informiert werden:

Name: _________________________________________________________  

Anschrift: _________________________________________________________

Mailadresse: ______________________@_________________________________

         Unterschrift

" "



6

Kletterwand
Neue Sporthalle, bei der Schule. 

NEU! Für Kinder ab 6 Jahre und Jugend: 
Kletter-Workshops mit staatl. gepr. Berg- 
und Schiführer Ernst Schranzhofer und 
Team. 
Alle 14 Tage am Samstag von 16.00 bis 
18.00 Uhr. Änderungen vorbehalten. Un-
kostenbeitrag bei Hallenklettern pro Per-
son E 5,-, Familienpauschalen möglich.
Klettern mit Fachleuten lehrreich und  
interessant bis zu den Kletterscheinen.  
Gemeinsames Erarbeiten der Gundlagen 
für den Klettersport.
Ausrüstung können wir verleihen. Turn-
schuhe für die Halle und sportliche  
Kleidung mitbringen.
Wir laden alle kletterinteressierten Kinder 
und Jugendlichen mit ihren Eltern ein!

Klettertrainer Ernst Schranzhofer,
Möselgasse 12, 6365 Kirchberg, 
Tel. 05357 4668, Mobil 0676 5659704.

NEU! Für alle selbständigen Kletterer, die 
von uns keine Betreuung brauchen, gilt 
folgendes:
Nach der REGISTRIERUNG bei Obfrau 
Mag. Silvia Schweinzer, Tel. 0664 4850679 
oder Wolfgang Schipflinger, 
Tel. 05357 3000 oder mittels Mail: 
avkirchbergintirol@gmx.at
Von diesen Personen erfährt man dann die 
weitere Vorgehensweise.

Öffnungszeiten der Kletterhalle: Jeden 
Mittwoch von 19.30 bis 21.30 Uhr, jeden 
Samstag ganztags bis 21.30 Uhr. Ände-
rungen vorbehalten. Ausrüstung können 
wir verleihen. Turnschuhe für die Halle 
mitbringen.

Abstieg vom Birnhorn in den Leoganger Steinbergen, Sept. 2009 
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31. 12. 08 31. 12. 09

A-Mitglieder 148 166

B-Mitglieder 144 140

Jungmannschaft 39 144

Jugend 74 69

Senioren 122 135

527 654

Mitgliederstand

Familienbeitrag
Für unversorgte Kinder (bis zum 25.  
Lebensjahr, Jahrgang 1985, Studenten 
bis zum 27. Lebensjahr, Jahrgang 1983),  
deren Eltern Alpenvereinsmitglieder 
sind, ist die Mitgliedschaft mit vollem  
Versicherungsschutz kostenlos. Dies gilt 
auch für Kinder von alleinerziehenden  
Eltern. Voraussetzung ist, daß alle  
Familienmitglieder derselben Alpenver-
einssektion angehören, die Mitgliedsbei-
träge der Eltern eingegangen sind und – bei 
Kindern ab dem 19. Lebensjahr (Jahrgang 
1991) – die Bestätigung über die Famili-
enbeihilfe oder den Schulbesuch vorgelegt 
wurde. Die beitragsfreien Kinder müssen 
eine gültige und von einem Elternteil un-
terschriebene Mitgliedskarte besitzen.

DER FAMILIENBEITRAG:  E 85,-
Wenn auch alle Kinder den Zahlschein 
erhalten haben, so braucht man den Bei-
trag nicht einzahlen, wenn das vorher 
Beschriebene zutrifft.

A-Mitglieder E 48,50

B-Miglieder, das sind:
B-Ehepartner, B-Witwen,
B-Versehrte, B-Bergrettung,
B-Jugendführer, B-Arbeitslose
und Studenten,
B-Junioren und Senioren

E 36,50

Kinder, Jugend bis 18 Jahre E 19,50

Freimitglieder, Jubilare E 8,00

Familienbeitrag E 85,00

Die Mitglieds-
beiträge 2010
sind unverändert wie im letzten Jahr! 

Es gibt 4 Kategorien, in der die Mitglieder 
unterteilt sind, und zwar: A-Mitglieder,  
B Mitglieder / Junioren / Senioren, Jugend 
(diese bis 18 Jahre), Freimitglieder / Jubi-
lare. Im Mitgliedsbeitrag ist die Prämie für 
die umfassende weltweite Versicherung 
für unsere Mitglieder schon enthalten!

In allen Beiträgen ist der 
Versicherungsbeitrag für die

weltweite Versicherung
Alpenverein  Weltweit  Service. 

Aktiver  leben.  Aber  sicher. 
enthalten!

Bei Freizeitunfällen 
beachten
Bei Freizeitunfällen sind diese umgehend 
der Sektion zu melden, damit die sofor-
tige Weitermeldung an den Versicherungs-
träger erfolgen kann. 
Zur Erinnerung: Im Mitgliedsbeitrag ist 
die sehr gute Versicherung „Alpenverein 
Weltweit Service“ bereits enthalten!

Titelbild: Rast bei der Alten Prager Hütte,
2.489 m, Venedigergebiet
Letzte Umschlagseite: Eine seltene Blume
gesehen am Kranzhorn
Fotos: Egger Willi, Mauracher Roman.
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Postadresse der 
Sektion
Mag. Silvia Schweinzer
Schiwiesenweg 12/7
6365 Kirchberg in Tirol

Besucht´s uns auch im 
Internet!
Unsere Sektion ist auch im Internet zu 
finden – Adressen:
http://www.alpenverein.at
Unsere E-Mail-Adresse: 
kirchberg.in.tirol@sektion.alpenverein.at

Neue Mitglieder  
werben zahlt sich aus!
Mit Ihrer Unterstützung kann der Alpen-
verein seine Spitzenposition unter den  
Alpinvereinen nicht nur behaupten, son-
dern weiter ausbauen. Überzeugen Sie 
Freunde oder Bekannte von den Vortei-
len des Alpenvereins und holen Sie sich 
Ihre Prämie – eine Alpenvereinskarte oder 
Wanderstöcke oder einen Rucksack 40  
Liter oder eine McKinley Mt. Koleno  
Jacke oder einen Rucksack 55 Liter.
Prämien gibt’s bei Werbung 1 neues Mit-
glied: 1 Alpenvereinskarte. 5 neue Mit-
glieder: McKinley TI-7 Ultralight Wan-
derstöcke oder einen McKinley Outback 
40 Rucksack. 10 neue Mitglieder: eine 
McKinley Mt. Koleno Jacke oder einen 
McKinley Explorer 55 Rucksack.
Mitglieder werben zahlt sich aus! Mit-
glied werden und an unserem vielfältigen 
Programm teilnehmen und viele neue 
Freunde treffen!

Treffpunkt für alle 
Interessierten
INFOABEND. Gemütliches Zusammen-
sitzen jeden ersten Freitag im Monat ab 
20.00 Uhr im Vereinslokal, Kirchplatz 8, 
neben der Kirche. Bilder anschauen – Plä-
ne schmieden – etwas dazulernen – einfach 
miteinander „hoangaschten“. Hier kann 
man alles über den Alpenverein erfahren. 
Schaut`s vorbei. JEDER ist willkommen!

Schaukasten
Unser Schaukasten ist am Alten Musik-
pavillon, Dorfmitte, an der Ostseite an-
ge-bracht. Sozusagen im „Vorbeigehen“  
Informationen lesen. Hineinschauen zahlt 
sich aus!

Zum Ausleihen
Karten und Führer aller Gebirgsgruppen 
können gegen eine geringe Gebühr ausge-
liehen werden.

Wir sammeln das ganze Jahr:
Leere Karton-

Waschmitteltrommeln
jede Größe.

Willi Egger, Tel. 0699 11354315.

Bitte die leeren Karton-Waschmittel-
trommeln beim Recyclinghof nicht in 

die Kartonpresse werfen.  
Bitte beim Personal abgeben. Danke!

So sind wir!
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Bitte beachten: 

Austritt vom 
Alpenverein
Mitglieder, die aus der Sektion austreten 
wollen, müssen dies schriftlich bis 30. 
September laufenden Jahres der Sekti-
on bekannt geben. Ein Austritt während 
des Jahres ist nicht möglich und kann  
daher nicht berücksichtigt werden. 
Abmeldungen von der Jugendgruppe nur 
über die Jugend-Teamleiter. 
Wenn der Mitgliedsbeitrag bis 05. 11. 
laufenden Jahres nicht bezahlt ist, er-
folgt automatisch die Löschung der Mit-
gliedschaft, und der Versicherungsschutz 
entfällt somit!

Alpenvereins- 
Jahrbuch

BERG  2010

ÖAV, DAV und AV Südtirol. 320 Seiten, 
schöne Farbbilder, Format 21 x 26 cm, 
farbiger Umschlag.

Mitgliederpreis  E 15,80
Kartenbeilage: AV-Karte, Blatt Nr. 33, 
Tuxer Alpen mit Wegmarkierungen, 
Maßstab 1:50.000. 

Auch als Geschenk sehr geeignet!
Zu beziehen beim Infoabend jeden ersten 
Freitag im Monat ab 20 Uhr im AV-Lokal, 
Kirchplatz 8, bei Egger Willi in der 
Raiffeisenbank Kirchberg, beim Kassier 
Kobler Hannes, Reithergasse 38/4, 
Tel. 05357 / 3880. 

Ein schönes Stück Alpenverein!

Mitgliederehrungen
Die Ehrenzeichen für langjährige 

Mitgliedschaft beim Österreichischen 
Alpenverein können wir folgenden 

Mitgliedern überreichen:

25 Jahre:
De Zwart Leo

Kofler Marianne
Steiner Andreas
Thaler Wolfgang

40 Jahre:
Linthaler Hubert
Locicnik Andrea
Ranner Andrea

50 Jahre:
Bacher Johann
Dietrich Peter
Heinzle Anna
Heinzle Anton

Schmitzberger Monika

Herzlichen Dank für Eure langjährige 
Treue zum Alpenverein!

Bitte beachten: 

Adressen-
Änderungen
Teilen Sie uns bitte jede Änderung Ihrer 
Wohnadresse, Namensänderung oder 
Änderung der Email-Adresse sofort mit. 
Nur so wird die richtige Zustellung der 
Mitteilungen und sonstigen Informati-
onen garantiert. Danke!
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94. Geburtstag
Dr. Müller Wilhelm

85. Geburtstag
Knauer Ludwig

80. Geburtstag
Hollaus Katharina
Möllinger Johann
Rieser Elisabeth

75. Geburtstag
Engl Alois

Schwarz Josef

70. Geburtstag
Aufschnaiter Therese

Depauli Franz
Fitzner Edeltraud
Hofwimmer Erich
Hofwimmer Maria

Kotsch Werner
Krimbacher Leni
Noichl Herbert

Pfirrmann Kurt
Schiessl Rosina

Skibinski Marianne
Dipl.-Ing. Skibinski Peter

Vötter Erna

65. Geburtstag
Fercher Viktoria

Heim Franz
Horngacher Sylvester

Küchl Josef
Linthaler Josef

Oberhofer Anneliese
Smetana Rudolf

60. Geburtstag
Egger Willi

Fuchs Wilfried
RA Janiurek Gottfried

Partsch Christine
Taschler Walburga
Widmann Johanna
Ziepl Magdalena

Wir gratulieren zum Geburtstag im Jahr 2009






Sanft in die Berge.
Mit uns sinnvoll Freizeit 
gestalten.
Bergkameraden sein.
Natur erleben.
Wandern und Bergsteigen.
Hochalpine Touren.
Wir haben ein Programm für 
jedermann.

Wir nehmen uns Zeit für die 
Natur.
Herzlich Willkommen bei uns!
Die Mitgliedschaft beim Ös-
terr. Alpenverein ist „kein 
hinausgeschmissenes Geld!
Unsere Mitglieder haben viele 
Vorteile!
So sind wir!
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 Unsere Gegend ist im Sommer für zwei 
Sportarten bekannt und prädestiniert: 
Mountainbiken und Wandern. Besonders 
faszinierend wird es dann, wenn beide 
Disziplinen kombiniert werden.
Aus dieser Idee ist der erste „Rettnstoa-
Duathlon“ entstanden. So trafen sich 
am 14. Juni zehn „furchtlose“ Reiter mit 
ihren Drahteseln, um über den Radweg 
nach Aschau und weiter die Straße in den 
Oberen Grund bis zur Stadelbergalm zu 
radeln. 
Zu Beginn setzte es ein Waterloo für  
Begleitperson Roman, denn in seiner  
morgendlichen Zerstreutheit hat er das Vor-
derrad seines Bergfahrrades in der Garage 
liegengelassen. So gab es gleich „tosenden 
Beifall“ der Massen, und der Frage, ob das 
neuerdings modern sei, nur mit dem Hin-
terrad zu fahren, mußte eigentlich nichts 
mehr hinzugefügt werden außer Gelächter 
und heitere Gesichter ob des Anblickes 
des amputierten Fahrrads. Doch Lisi hatte 

mitgedacht und das fehlende Teil im Auto 
mitgenommen. So konnte mit leichter 
Verspätung abgefahren werden. 
Bei der Bergwertung von der Rettenstein-
alm hinauf zur Stadelbergalm trennte sich 
dann die Spreu vom Weizen, das Feld zog 
sich in die Länge. Bei der Alm wartete Lisi, 
die mit Liesbeth und Karin vom Parkplatz 
zu Fuß aufgestiegen ist.
So stiegen 13 Wandersleut’ über sanfte 
Almböden der Sonne entgegen. Deren 
wärmende Strahlen taten gut, denn bis 
hier verlief der Aufstieg zur Gänze im 
noch recht frischen Schatten der frühen 
Junitage. 
Vorbei an der „Blauen Lacke“ und mäch-
tigen Altschneefeldern gingen wir gemüt-
lich weiter bis zum Punkt, wo der Weg 
ziemlich direkt an der Gratschneide des 
Kleinen Rettenstein entlang zum Gipfel-
kreuz führt. Mit ein bißchen Hilfe für den 
einen oder anderen war es jedoch keine 
Hexerei, und auf dem Gipfel verwöhnte 

Premierenbericht Rettenstein-
Duathlon am 14. Juni 2009

Nach der Auffahrt zur Stadlbergalm gings zu Fuß in Richtung Kleinmoosalm
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uns Uschi mit einem guten Schluck Hoch-
prozentigen aus ihrem mitgebrachten 
Flachmann. Die Aussicht reichte vom  
Wilden Kaiser im Norden über den  
Gr. Rettenstein direkt gegenüber bis zum 
schneeweißen Großvenediger im Südwe-
sten. Bei dessen Anblick trauerten einige 
den bereits „eingesommerten“ Tourenschi-
ern nach, denn dort drüben müssen die 
Verhältnisse für eine letzte Schitour noch 
perfekt gewesen sein…...
Der Abstieg in der angenehm warmen Mit-
tagssonne war rasch hinter uns gebracht, 
und auf der Stadelbergalm erwarteten uns 
bereits unsere Fahrräder. Für den Rück-
weg wählten wir den nicht immer leicht 
zu fahrenden Almweg zur Kleinmoosalm, 
dessen tiefer und teilweise leicht schlam-
miger Boden den Mountainbike-Recken 
einiges abverlangte. Aber was ein richtiger 
Mountainbiker ist, der schreckt auch vor 
tiefem Boden und etwas Gatsch nicht zu-
rück, oder??
Über den Aschauer Höhenweg fuhren wir 
weiter Richtung Aschau, um uns bei der 
Klooalm entsprechend zu stärken. Un-

sere 3 Zu-Fuß-Damen waren schon seit 
einiger Zeit da. Diese Tatsache führte zu  
„heftigen“ Diskussionen, welchen Sinn 
denn überhaupt das Radl macht, wenn 
man zu Fuß doch viiieel schneller bei 
Weißbier und Kaffee und Kuchen sitzt?
Aber nach der Stärkung gab die Moun-
tainbike-Fraktion eindrucksvoll Antwort 
auf diese Frage, denn sie rollte nun gemüt-
lichst die Straße Richtung Aschau hinaus, 
während Lisi, Liesbeth und Karin zu Fuß 
hinausgehen mußten. Spätestens jetzt er-
kannten auch sie die Vorteile des Radelns, 
und so war die Ehre der Velo-Fraktion wie-
derhergestellt.…..
Alles in allem war diese Premiere eine 
runde Sache, und alle Mitfahrer bzw. Mit-
geher waren sich einig, daß in Zukunft 
immer wieder einmal solche „Bike-and-
Hike“-Touren durchgeführt werden sollen. 
Daher wird es auch 2010 wieder einen 
Duathlon geben. Näheres dazu steht im 
Jahresprogramm in diesem Heft. Wir und 
unsere Mountainbikes freuen uns schon 
darauf!

Roman Mauracher

Morgendlicher Aufstieg im Angesicht des Großen Rettensteins.
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Roman beim Aufstieg zum Pfaffenbichl, 
Hochfügen, Oktober 2009.

JÄNNER:
•  Ausbildung „Sicher am Berg – Stop Or 

Go“: 2teilige Ausbildung über Risiko-
management auf Schitour. 

•  Freitag, 15. Jänner 2009: Jahreshauptver-
sammlung im Mehrzweckhaus,  
Kleiner Saal

•  Schneeschuhtour in der Umgebung  
mit Pep

•  Schitour Auracher Graben mit Roman 
und Lisi

FEBER:
•  Schitour Windau oder Kelchsau mit 

Andreas Aschaber
•  Ausbildung „Sicher am Berg – Notfall 

Lawine“ mit Roman
•  Vollmondschitour – KI-West mit Erich

MÄRZ:
•  Schitour Kelchsau – Erlahütte:  

Niederjochkogel mit Pep
•  Schitour Virgental: Berger Kogel 2667 m 

mit Roman
•  Mondschein-Schneeschuhtour mit  

Willi Egger

APRIL:
•  Osterschitour Rauris – Kolm Saigurn: 

Tourenmöglichkeiten: Hoher Sonnblick 
3106 m, Hocharn 3254 m, Silberpfennig 
2600 m , Alteck 2942 m u.a.

•  Schihochtourenwochenende mit  
Riffelseehütte mit Andreas und Roman. 
Tourenmöglichkeiten: Wurmtaler Kopf 
3199 m, K2 3253 m, Rostizkogel 3392m 
u. a.

Monat für Monat . . .

Unser Programm für 2010
 . . . die Berge erleben!

MAI:
• Schitour Amertaler Höhe mit Roman
•  Figltour je nach Verhältnissen mit Erich 

Hofwimmer
•  Start in die Wandersaison:  

Baumooskegei St. Johann mit Lisi 
Hauser

JUNI:
• Bergfrühling mit Maria Hochkogler
• Feuerbrennen am Großen Rettenstein

JULI:
• Bergtour Tschirgant mit Pep
•  Hochtour Weißkugel 3739 m von der 

Oberettes- oder Weißkugelhütte  
mit Roman

• Dorffest
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AUGUST:
•  Hoher Dachstein mit dem  

gesamten Team
• Höhenwanderung mit Maria
•  Bergmesse im Bereich Großer  

Rettenstein

SEPTEMBER:
•  Klettersteigwochenende Karnische 

Alpen: Hochweißsteinhaus mit  
Erich Hofwimmer: 
Monte Peralba – Monte Ciadenis

• Bergtour Osttirol mit Lisi Hauser
•  Achentalduathlon mit Erich  

Hofwimmer: mit Bike ins Krimmler 
Achental – zu Fuß weiter auf die  
Warnsdorfer Hütte, evtl. Gamsspitzl

•  Klettersteigtour Brudertunnel -  
Lamsenspitze 2508 m mit Andi

OKTOBER:
•  Bergtour Hochstaufen 1771m – Bad 

Reichenhall mit Lisi
• Fahrt ins Blaue

NOVEMBER:
• Buidl schaun 
• Ausbildung: Orientierung mit Karte, 
Kompass und Höhenmesser mit Roman

DEZEMBER:
•  Lawinenausbildung: Verhalten im 

winterlichen Gelände - Stop or Go mit 
Roman

• Leichte Eingehschitouren im Spertental 

AUSKÜNFTE UND 
INFORMATIONEN
beim gemütlichen Zusammensitzen jeden 
ersten Freitag im Monat ab 20 Uhr im 
AV-Lokal, Kirchplatz 8, oder bei den 
angeführten Begleitpersonen.

Die Veranstaltungen werden in den 
Lokalzeitungen, im Schaukasten beim 
Musikpavillon sowie über das Mailservice 
der Sektion ausgeschrieben.

Unsere Begleitpersonen:
Tourenreferent Roman Mauracher
Tel. 0664 1351781
roman.mauracher@aon.at

Alpinreferent Josef Papp
Tel. 0664 5969032

Altmeister Erich Hofwimmer
Tel. 05357 3002 oder 0664 1960496

Wanderführerin
Maria Hochkogler
Tel. 0664 2732532

Herausgeber: ÖAV-Sektion Kirchberg in Tirol. 
ZVR-Nummer 357365213. Für den Inhalt 
verantwortlich: Egger Willi, Papp Monika,  
beide 6365 Kirchberg in Tirol.  
Druck: Druckerei Staffner Ges.m.b.H.,  
6380 St. Johann in Tirol, Mauthfeld 2,  
Tel. 05352 63344, www.staffner.at

Bergführer E. Schranzhofer mit Kopfstand 
am Gipfel des Bishorns, 4.153 m
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KIRCHBERG, Hauptstraße 2, 05357/3753

B E R G S P O R T
S P E Z I A L
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„Herzlichen Dank“ 
sagen wir . . .
. . . allen Freunden und Gönnern, die uns 
und besonders die Jugend immer wieder 
mit ihrem Dabeisein und finanziell unter-
stützen;
. . . unseren Helfern und den umsichtigen 
Begleitpersonen bei unseren Veranstal-
tungen;
. . . der Fam. Valery Habsburg-Lothringen 
vom Haus Dr. Lichem für die freund-
liche Überlassung der Garage und des  
Vorplatzes beim Dorffest;
. . . den vielen fleißigen Helfern beim 
Dorffest;
. . . unserem Mitglied Horst Langer für das 
Spendieren der Jause beim Dorffest;
. . . der Firma AHA Obermüller für die 
kostenlose Verleihung des Pritschingers für 
das Dorffest;
. . . der Raiffeisenbank Kitzbühel, Bank-
stelle Kirchberg, die uns ermöglicht,  
unsere Mitteilungen farbig zu drucken;
.  .  .  dem Personal des Recyclinghofes, 
dass sie uns die Waschmitteltrommeln auf 
die Seite stellen;
. . . den Sammlern des Kerzenwachses und 
der Waschmitteltrommeln sowie unseren 
„Kerzengießern“, Erich Hofwimmer und 
Peter Hochkogler;
. . . der Fam. Steindl, Hotel Sonne, für die 
kostenlose Benützung des Seminarraumes 
bei unseren Lawinenseminaren;
. . . allen nicht namentlich genannten  
fleißigen Händen, die uns übers ganze 
Jahr hinweg unter die Arme greifen.

„Der Alpenverein wird 
vorwiegend ehrenamtlich 
geführt“
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Schon wieder ist ein Jahr vergangen, und 
so sitze ich wieder vor dem Computer, um 
ein paar Zeilen für unser Alpenvereinsheft 
zu schreiben. Wenn ich ehrlich bin, mus-
ste ich da letztes Jahr nicht so viel überle-
gen, was ich erzählen sollte! 
Leider war der Wettergott heuer nicht 
wirklich auf unserer Seite, wodurch viele 
der geplanten Aktionen buchstäblich ins 
Wasser gefallen sind. Aber nicht nur das 
Wetter hat uns teilweise einen Strich durch 
die Rechnung gemacht, sondern auch, dass 
wir Sachen verschieben mussten. So waren 
zum Beispiel die Familie Papp Leo, Ma-
ria, Andreas und Elisabeth die Einzigen, 

die sich zum Radfahren zur Kneippanlage 
Aschau durchringen konnten, obwohl sich 
die Sonne nicht wirklich gezeigt hat!
Sie sind auch die Einzigen, die dort ange-
kommen sind, denn mich hat leider ein 
Magen-Darm-Virus in der Skirast vom 
Rad geholt. Danke noch mal Leo fürs 
Heimfahren!!
Auch mit unserem traditionellen Feuerl-
brennen hatten wir kein Glück! Zum  
Originaltermin hatten sich 29 Per-
sonen gemeldet – zum Ersatztermin am  
08. August wäre nur unser unverwüstlicher 
Hochkogler Simon bereit gewesen, den 
Temperaturen zu trotzen!

Liebe Alpenvereinskinder mit  
Familien!

Beim 3. Seifenkistenrennen fuhr Julia Parger in der Klasse Mini mit. Ein schönes Auto!!
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Auch hier ein großes Dankeschön an 
dieser Stelle dem TVB Noichl Fritz für 
die kostenlose Bereitstellung des großen  
Anhängers, sowie Herrn Astl Andreas, 
der das Riesengefährt sicher auf die Och-
salm gebracht hat. Nicht zu vergessen 
natürlich auch auf unseren Hausherren, 
Schiessl Thomas, der so nett war und uns 
erlaubt hat,  unser Holz bis zum nächsten 
Feuerl-brennen in der Almhütte zu lassen!  
DANKE!
In der Hoffnung, dass der nächste Arti-
kel wieder spannender zu lesen sein wird, 
schicke ich Euch einstweilen ganz liebe 
Grüße und hoffe sehr, dass wir uns alle 
bald wiedersehen!

Sonja mit Marie-Kristin

Familien
„Die Tausendfüssler“

G R U P P E
Leitung: Sonja Brantl
 Tel. 0664 5033922

Wir muessen es Euch erzaehlen!
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Schöne Erinnerungen – 
                Die Senioren berichten
Ein Tagesausflug nach 
Südtirol
Der erste Tagesausflug Mitte Mai ging mit 
dem Bus und mit 56 Teilnehmern über den 
Felbertauern nach Südtirol zur Burg Tau-
fers bei Sand in Taufers. Die auf einer An-
höhe gelegene Burg wurde in den letzten 
Jahren renoviert, und die Räumlichkeiten 
geben einen guten Überblick über das  
Leben in diesen Steingebäuden. Vorher 
stärkten wir uns noch beim Mittagessen 
im Restaurant Alpenrose und anschlie-
ßend gingen alle zur Besichtigung zur 
Burg hinauf. Die geplante Besichtigung 
von Bruneck mussten wir sein lassen, 
weil wir mit dem Bus den geeigneten 
Parkplatz nicht fanden. So machten wir  
einen Halt in Sterzing, das auch zu einem  
gemütlichen Bummel einlud.

Hans Kobler

Unsere Radltour von 
Krimml bis Bruck an der 
Glocknerstraße
Der nächste Ausflug war die Radltour von 
Krimml über Mittersill und Kaprun nach 
Bruck an der Glocknerstraße. Das sind im-
merhin 60 Kilometer. Mit Bus und Fahr-
radanhänger wurden die 30 Teilnehmer 
nach Krimml gebracht und von dort ging 
es flott nach Mittersill zum Mittagessen 
und am Nachmittag weiter zum Ziel nach 
Bruck. Im Restaurant Post fand das Ganze 
auf der Terrasse bei schönem Wetter einen 
netten Abschluß.                    Hans Kobler

Immer lustig: Unser
Rosenmontag-Ausflug
Am Rosenmontag, 23. Feber machten 
wir wieder unsere obligate Rosenmontag-
Wanderung von Kirchberg (Lendpark-
platz) entlang der Ache bis nach Aschau. 
Das Wetter war sehr schön – ein kalter 
Wintertag mit ein wenig Neuschnee auf 
den Bäumen. In Aschau machten wir wie 
jedes Mal unseren Aufenthalt im Cafe 
Hochland bei Sabine und Georg. Empfan-
gen wurden wir dort schon von Leni und 
Pepi, der Originalen „Kirchberger Grufti-
musig“. Für die 38 Teilnehmer war es wie-
der ein nettes Zusammensitzen und hin 
und wieder wurde von den Verwegensten 
das Tanzbein geschwungen. Die Rückkehr 
nach Kirchberg erfolgte mit dem letzen 
Postbus. Einige, die halt nicht mehr so gut 
zu Fuß sind, nehmen auch die Anreise mit 
dem Bus. Aber für diese Personen gilt in 
erster Linie: Dabei sein ist alles!Aufstieg zur Burg Taufers.
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Bei der Burgführung in Taufers hören die Senioren interessiert zur.

Eine Zweitagesfahrt auf die 
Bielerhöhe und ins  
Montafon
Eine Zweitagesfahrt im Juni brachte uns 
vorerst nach Galtür zur Besichtigung des 
Alpinariums. Diese Schaustätte wurde nach 
der Lawinenkatastrophe im Paznauntal 
im Jahre 1999 errichtet. Hineingebaut in 
den neuen Lawinenabwehrwall, gibt es  
einen guten Überblick über die möglichen 
Gefahren des Winters im Hochgebirge. 
Die 56 Fahrtteilnehmer waren restlos  
begeistert. Dann ging es hinauf zum 
Silvrettastausee auf die Bielerhöhe. Die 
geplante Umwanderung des Stausees nach 
dem Mittagessen fiel jedoch buchstäblich 
ins Wasser. Erstens nieselte es und es war 
nebelig und zweitens konnte der Rundweg 
über die Staumauer nicht benützt werden, 
weil die Mauer ausgebessert wurde und 

der Weg deshalb gesperrt war. Aber auf 
der Ostseite des Sees gingen die meisten 
bis zum Aufstieg zur Wiesbadener Hütte 
und wieder retour. Die Füße konnte man 
sich schon vertreten. Übernachtet wurde 
im Montafonertal in St. Gallenkirch im 
Hotel Traube. Wir wurden beim Abend-
essen verwöhnt. Am nächsten Tag stand 
vorerst die Besichtigung der Bierbrauerei 
Fohrenburger in Bludenz an. Die bierische 
Kostprobe schmeckte uns und dann fuh-
ren wir hinauf nach Stuben am Arlberg 
und nahmen im Restaurant Arlberg das 
Mittagessen ein. An diesem Tag jedoch bei 
herrlichem Bergwetter. Über den Arlberg 
ging es am Nachmittag noch über Ötz 
und Ochsengarten hinauf oder hinein ins 
Kühtai. Bei warmem Sonnenschein konn-
ten wir dort die Bergwelt bestaunen und 
die schöne Fahrt abschließen.

Hans Kobler
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Wir trauern um unsere verstorbenen 
Mitglieder

Hans Maier
? 15. Jänner 2009
im 82. Lebensjahr.

Elisabeth Lackner
? 11. April 2009

im 93. Lebensjahr.

Fritz Walch
? 24. Oktober 2009
im 76. Lebensjahr.

Wir werden ihnen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Lackner Lisl, Küchl Lisi, Gutensohn Midi 
und Aufschnaiter Zenzi in einem ganz gefähr-
lichen Gelände, 1989.

Die Brauerei Fohringer in Bludenz darf nur mit „Tarnkappe“ besichtigt werden.
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Eine besondere 
Schneeschuh Wanderung: 
„Die Gauxa-Reib“
Der 4. März 2009 war ein schöner Win-
tertag, den wir Senioren mit einer gemüt-
lichen Schneeschuh-Wanderung in der 
näheren Umgebung nützen wollten. Am 
Treffpunkt Schweigerfeld versammelten 
sich tatsächlich 21 Senioren, ausgerüstet 
mit Schneeschuhen. Fast alle haben noch 
nie solche Dinger unter den Füßen gehabt. 
Und los gings nach einer kurzen Einfüh-
rung übers Schweiger- und Tannerfeld, 
vorbei an der Kompostierung Richtung 
Röhrermoos, dann die leicht anstei-
genden Wiesen hinauf  zum Gauxerbau-

Schöne Erinnerungen – 
                Die Senioren berichten

er. In einer Schleife gingen wir hinunter 
zum „Rehschluf“ und querten die Wiese 
zum „Geheimnisvollen Felsen“ oberhalb 
von Wötzing. Durch eine Zaunluke gin-
gen wir über den Brandseitgraben zum 
Gasthof  Staudachstube hinauf. Weil es 
noch zu kurz war, wanderten wir den 
Waldweg Richtung Schösserwiese hi-
nauf  und in einer großen Schleife wieder 
zurück zur Staudachstube, wo wir ein-
kehrten. Danach wanderten wir über die 
Wiesen zurück zum Ausgangspunkt. Alle 
waren sich einig: Durch die Winterland-
schaft mit Schneeschuhen zu wandern ist 
eine tolle Sache. Deshalb tun wir es auch 
wieder.

Egger Willi
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Unsere Kitzbüheler Alpen 
mit herrlichen Wanderzielen
Am 1. Juli 2009 haben wir alle Senioren, 
und auch alle anderen, die zufällig an 
diesem Tag frei hatten, zur Wanderung 
auf  die Bochumer Hütte (Kelchalm-
Berghaus) 1.432 m eingeladen. An der 
Oberkaseralm vorbei marschierten wir 
weiter zum Tor. Nach kurzer Rast führte 
unser Weg zum Torsee hinauf  und auf  
den Gamshag, 2.178 m. Direkt über den 
breiten Grat Richtung Süden erreichten 
wir den interessanten Teufelssprung, 
2.174 m und über einen schönen Steig 
gingen wir wieder zurück zur Toralm. 
Der Himmel war inzwischen mit dunk-
len Wolken verhangen und beim Abstieg 
zur Kelchalm mussten wir dann doch un-
sere Regenmäntel auspacken. Nach einer 
feinen Einkehr bei der Kelchalm gings 

dann „immer Weg nach“ zum Parkplatz 
bei der Ruine Wiesenegg, wo uns die 
Taxis wieder nach Hause brachten. Alle 
18 Mitwanderer verabschiedeten sich 
am Lendparkplatz mit einem herzlichen 
„Pfiat enk“ und schön wars.

Egger Willi

Älter sein ist schön,
Berggehen ist schön,
aber älter sein und

Berggehen –
das ist ein Stück vom Himmel!

Die Senioren am Gipfel des Gamshag, 2.178 m, Kitzbüheler Alpen.
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60plus

gesund unterwegs 
mit seniorenInnen

Winterwandern auf 
geräumten Wegen.

Langlaufen.

Schneeschuh-
Wanderungen.

Rosenmontag-Wanderung 
und lustig sein.

Frühjahrs-
Blumenwanderung in der 
näheren Umgebung.

Wanderungen in allen Rich-
tungen	 unserer	 Kitzbüheler	
Alpen.

Und wenn uns unterm Jahr 
etwas Tolles einfällt, machen 
wir’s.

Natürlich	 gibt’s	 auch	 noch	
die beliebten Busreisen mit 
bewährter Reiseleitung.

Mit dem Alpenverein auf 
dem richtigen Weg!

Ein Alpenvereins-
Funktionär wird 70!
Unser Erich Hofwimmer ist Anfang 
August 2009 Siebzig geworden. Bei ei-
ner netten Feier auf der Kandler Alm 
in Brixen mit uns und ein paar Freun-
den aus Brixen gratulierten und dank-
ten wir ihm für seinen unermüdlichen 
Einsatz für unseren Alpenverein.
Seine Frau Mitzi hatte auch im August 
den Siebziger, und so konnten wir 
auch ihr für das große Verständnis und 
die Unterstützung danken.

Wir wünschen Euch alles, alles Gute, 
viel Gesundheit und bleibts uns noch 
lange erhalten!
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30
Unser Dreissigstes

Heftl

Lieber Leser, liebe 
Leserin! Du hältst 
das dreissigste Heftl 
der AV-Sektion 
Kirchberg in Hän-
den. Es ist zwar nicht 
viel anders als die 
vergangenen. 
Diese Auflage ist aber 

auf alle Fälle wieder 
mit viel Liebe und 
erheblichem Zeitauf-
wand entstanden. Bei 
dieser Gelegenheit 
ist es nicht verkehrt, 
einmal den „Den-
kern, den Schrei-
bern und anderen 

G’scheitlöchern“ ein 
Danke für die Mitar-
beit zu sagen! 
Auch allen Bilder-
Lieferanten ein Ver-
gelts Gott!
Für die Redaktion, 
die Textverarbeitung, 
das Lesen und Korri-
gieren der Texte, für 
das Kleben des „Pa-
pierumbruchs“, den 
Kontakt zur Drucke-
rei und den vorkom-
menden „Fehlerteu-
fel“ zeichnet Egger 
Willi.

Die dreissigste Auf-
lage. Unser Sektions-
heftl ist eine Erfolgs-
geschichte
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Die Sulzenauhütte in den Stubaier Alpen 
ist eine Hütte, auf der der AV Kirchberg 
in früheren Jahren häufiger zu Gast war. 
Nach einer längeren Pause war es heuer im 
August wieder einmal soweit: zwölf Berg-
steiger machten sich am Samstag, 15. Au-
gust 2009 auf ins Stubaital, um von dort 
aus am Sonntag den Wilden Freiger 3418 
m zu besteigen.
Nach ca. eineinhalbstündiger Fahrtzeit 
kamen wir beim bereits gut gefüllten Park-
platz an. Unsere Rucksäcke konnten wir 
mit der Materialseilbahn bergwärts trans-
portieren, sodaß der Aufstieg im wahrsten 
Sinn des Wortes unbeschwert begonnen 
werden konnte.

Bei der Sulzenaualm auf ungefähr hal-
ber Strecke zur Hütte war der Durst an 
diesem schönen und warmen Samstag 
Nachmittag schier übermächtig. Da muß 
gehandelt werden, und so bestellten wir 
uns ein erfrischendes Bier und genossen 
die warme Sonne auf der Terrasse. Sol-
chermaßen gut gestärkt fiel uns auch die 
Stunde Aufstieg bis zur Sulzenauhütte 
nicht schwer. Unsere Rucksäcke waren 
bereits eingetroffen. Anschließend wies 
uns der Wirt unser Lager zu. Obwohl die 
Hütte bis auf den letzten Platz gefüllt war, 
hatten wir das Glück, im Nebenhaus den  
Seminarraum für uns alleine zu haben.
Vor dem Abendessen stand noch der 

Hochtour Sulzenauhütte – 
               Wilder Freiger, 3.418 m

Thomas und Gerhard, unsere beiden „Schlosser“, mit der Werkzeugkiste beim Anpassen 
der Steigeisen, interessiert beobachtet von Brigitte.
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Ausrüstungs-Check für den kommenden 
Tag an. Besonders erwähnenswert war das 
Anpassen der Steigeisen an die doch et-
was anderen Bergschuhe von Thomas, die 
optisch eher als Arbeitsschuhe eingestuft 
wurden. Komisch, daß beim Blick auf Tho-
mas’ Schuhe die anderen Gäste klamm-
heimlich ihre zum Trocknen aufgestell-
ten Schuhe mitnahmen. Die hatten wohl 
Angst, daß am Sonntag jemand anders in  
ihren Schuhen zu Berg geht. 
Es kann aber auch sein, daß ihnen die 
bis zum Rand gefüllte Werkzeugkiste des 
Hüttenwirtes Angst eingeflößt hat. Diese 
wurde aber ehrlich nur zum Anpassen der 
(zugegeben nicht mehr ganz modernen) 
Steigeisen auf Thomas’ Schuhe gebraucht, 
doch das zu beweisen gelang uns nicht so 
recht…
Nach dem Abendessen ging es bei 
einem guten Glas Rotwein noch recht 

lustig her. Dies hat auch eine Dame 
vom Nebentisch mitbekommen,  
deren reine Herrengesellschaft gegen un-
seren Kirchberger Charme ziemlich alt 
ausgesehen hat. So wurde die nette Dame 
von unseren Herren gleich einmal zum 
Schifahren nach Kirchberg eingeladen. 
Der Abend endete schließlich so, daß die 
Herren, die das Mädel begleitet hatten, 
vorzeitig ins Lager gingen, derweil sich 
das Mädel mit einigen von uns blendend 
unterhielt und wir alle ziemlich viel zu 
lachen hatten. Doch die Hüttenruhe war 
unbarmherzig, schließlich warteten am 
nächsten Tag 1200 Höhenmeter auf uns.
Wir verließen nach dem Frühstück 
noch fast bei Dunkelheit die Hüt-
te und gingen jeder in seinen Gedan-
ken versunken die flache Strecke bis 
zum Einstieg der Leo-Schöpf-Route 
zum Wilden Freiger. Gleich zu Beginn  

Die Gruppe vor Erreichen des Grates mit dem Gipfel im Hintergrund.
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wartete ein leichter Klettersteig, der 
uns in schöner Wegführung auf den 
Möranenkamm des Grünauferners  
leitete, dem wir weglos und recht mühsam 
in grobem Geröll bis zum Beginn des Glet-
schers auf ca. 2900 m Seehöhe folgten.
Hier zogen wir die Steigeisen an und seil-
ten uns in 2 Seilschaften zu je 6 Leuten an. 
Der nachfolgende Aufstieg über den firn-
bedeckten Grünauferner in der Sonne war 
wirklich beeindruckend und hat uns für die 
Mühen des Aufstieges über die unwegsame  
Moräne mehr als entschädigt.
Nach ca. eineinhalb Stunden erinnerte 
uns eine verfallene Zollhütte daran, 
daß die italienische Staatsgrenze ge-
nau auf dem Rücken entlangführt, dem 
wir bis zum Gipfel folgen würden. Wir  
zogen die Steigeisen aus und gingen in 
leichtem Blockwerk und Firn bis zum 
Kreuz, das wir fünfeinhalb Stunden nach 
dem Start bei der Hütte erreichten.

Dort oben waren die Verhältnisse 
perfekt: Fast völlig windstill und  
angenehm warm genossen wir den 
Ausblick auf den riesigen Übeltalfer-
ner mit dem krönenden Becherhaus 
hoch über dem Gletscher. Die beiden  
Könige der Ötztaler, die Wildspitze 3774 
m und die Weißkugel 3739 m zogen im 
Südwesten unsere Blicke auf sich. Der Ha-
bicht als massiger Felsklotz beherrscht die 
nördlichen Stubaier Alpen, während das 
benachbarte Zuckerhütl leider nur mehr 
recht wenig „Zucker“ hat, da der Gipfel im 
Sommer mittlerweile ohne Eis da steht. 
Hier sieht man den Klimawandel ein-
drucksvoll.
Gestärkt und beflügelt von der schönen 
Aussicht traten wir den Abstieg an, der 
nicht mehr über den Grünauferner führte, 
sondern zuerst in Richtung der Nürnber-
ger Hütte. Vor der Seescharte machten wir 
noch einmal eine ausgiebige Rast in der 

Aufstieg über die Leo-Schöpf-Route auf dem Grünauferner.
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Sonne, die unser fleißiger Gipfelsammler 
Gerhard noch nutzte, um auch das Gams-
spitzl noch mitzunehmen, das fast auf 
dem Weg liegt.
Von der Seescharte hinab in Richtung 
Grünausee fanden wir noch ein großes 
Altschneefeld, das eine willkommene Be-
schleunigung des Abstiegs brachte, da wir 
über den Schnee hinunterrutschen konn-
ten. Unten beim See angelangt, entledigten 
sich  Georg und Fred ihrer überschüssigen 
Kleider und nahmen noch ein Bad im 
recht frischen Grünausee. Unbestätigten 
Meldungen der beiden zufolge betrug die 
Wassertemperatur nur ca. 2 cm :-) 
Bei der Hütte angekommen waren die 
meisten doch froh, den Rucksack ab-
stellen zu können, hatten wir alles in 
allem doch knapp 1250 Höhenmeter 

Thomas und Brigitte Pfister beim Abstieg oberhalb des türkisfarbenen Grünausees.

und fast 11 km Wegstrecke in den Bei-
nen. Nach dem Motto „Ein Bierchen 
und ein gepflegtes Süppchen erheitert 
das Grüppchen“ stießen wir auf die  
gelungene Tour an, bevor unsere Ruck-
säcke wieder per Seilbahn ins Tal  
fuhren und wir wiederum unbe-
schwert den Abstieg zu unseren Autos  
antraten.
Somit endete ein perfektes Hochtouren-
wochenende mit einem klassischen Gipfel 
und vielen neuen Eindrücken. Besonders 
erwähnenswert ist die gastliche Sulzen-
auhütte, deren Hüttenwirt auch trotz voll 
belegter Hütte und dem damit verbun-
denen Streß immer freundlich und zuvor-
kommend war. Sie ist sicher eine Empfeh-
lung zur Übernachtung wert.

Roman Mauracher
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Handy am Berg
Tipps für den richtigen Einsatz des Handys in Notsituationen.

Die Notrufnummern
140 – die Nummer für alpine Notfälle
Österreichweit wurde für alpine Notfälle die Nummer 140 eingerichtet. In Vorarlberg gilt 
auch die Nummer 144. Wird der alpine Notruf ausgelöst, schickt die Einsatzzentrale nach 
Einschätzung der Lage die geeigneten Rettungskräfte der Bergrettung (Flugrettung bzw. 
Bodenrettungsmannschaft) los.
Wichtig! Da bei Verwendung des Notrufs keine Kosten anfallen, ist ein Notruf sogar mit 
Wertkartenhandy ohne Guthaben möglich. Wenn Sie keine Funkversorgung des eigenen 
Betreibers haben, sollte Sie versuchen, den Euro Notruf 112 zu wählen.

112 – Euro-Notruf: GSM Notrufservice
Der Euro-Notruf 112 gilt einheitlich europaweit und wird von vielen Geräten als „SOS“-
Funktion angeboten. Wird er gewählt, sei es im Inland oder im europäischen Ausland, 
kommen Sie zur nächsten Sicherheitszentrale, in Österreich zum Polizeinotruf. Der Euro-
Notruf 112 wird mit höchster Priorität behandelt! Sollte kein freier Funkkanal frei sein, 
können sogar normale Anrufe für den Notruf 112 aus dem Netz genommen werden.
Für den Euro-Notruf 112 brauchen Sie nicht einmal eine SIM-Karte. Eine gültige SIM-
Karte ist aber vorteilhaft, weil die Mobilfunkbetreiber die Rettungsdienste dann bei der 
Ortung besser unterstützen können.
Auch wenn es kein Roaming-Abkommen gibt, funktioniert der Euro-Notruf 112.
Denken Sie aber daran, dass Notrufe im Ausland nur zu landessprachlichen Einsatz-
zentralen gelangen.

Hilfe holen
Wichtig! Ihre Rufnummer kann bei Euro-Notrufen nicht immer übermittelt werden. 
Legen Sie also erst auf, wenn Sie von den Einsatzkräften dazu aufgefordert werden.
Kein Empfang – was nun?
Ihr Handy sucht automatisch nach einem Netz für den Notruf. Sollte die Versorgung 
über Ihren Anbieter so schwach sein, dass kein verständliches Gespräch mehr zustande 
kommt, versuchen Sie bitte folgendes: 
Schalten Sie Ihr Handy aus und geben Sie nach dem Wiedereinschalten statt des PIN-
Codes direkt die Nummer 112 ein, bzw. verwenden Sie die Notruffunktion Ihres Han-
dys. Das Handy sucht sich dann automatisch das stärkste verfügbare Betreibernetz für 
den Notruf.

Schnelle Rettung
Kann ich auch geortet werden?
Duch das österr. Telekommunikationsgesetz 2003 ist es den Rettungsorganisationen im 
Notfall gestattet, sich an den Mobilfunkbetreiber zur Feststellung des Standortes zu wen-
den. Die Ortung kann grundsätzlich nur funktionieren, wenn Ihr Handy eingeschaltet ist.
Wichtig! Die Ortung des Handys ist nicht genau genug, um den Unglücksort präzise zu 
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finden und kann um einige Kilometer abweichen. Verlassen Sie sich nicht darauf, dass Sie 
immer geortet werden können, nur weil Sie Ihr Handy dabei haben.
Achtung! Bewahren Sie Handy und LVS-Gerät (Lawinenverschütteten-Suchgerät) in ver-
schiedenen Taschen auf. Es braucht einen Mindestabstand von 30 bis 40 cm, damit die 
Frequenz des LVS-Gerätes nicht gestört wird.
Sie erhöhen Ihre Chance auf eine schnelle Rettung, wenn . . .
•  Sie Ihr Handy bei allen sportlichen Freizeit-Aktivitäten eingeschaltet mit dabei haben.
•  Sie Ihr Handy mit voll geladenem Akku dabei haben und es bei Kälte am Körper tragen.
•  Sie jede Anrufumleitung (Mobilbox) ausschalten, damit Sie für den Rettungsdienst  

erreichbar sind.
•  Sie die Notrufnummern wissen bzw. mit dabei haben.
• Sie auch wissen was zu tun ist, wenn Sie keinen Empfang haben.
Wichtig! Das Handy ersetzt nicht die gründliche Vorbereitung! Nutzt die Ausbildungs- 
und Informationsangebote alpiner Vereine, der Bergrettung oder von Berg- und Schi-
führern. Es muß jedoch auch klar gesagt werden, dass nicht alle Bereiche im alpinen 
Gelände versorgt sind und auch niemals das gesamte alpine Gelände mit Mobilfunk 
abgedeckt werden kann. Durch die physikalischen Eigenschaften der Funkwellen ist der 
Empfang auf den Höhen besser gegeben als in Schluchten und engen Tälern. Hier kön-
nen so genannte „Funkschatten“ auftreten. Die Mobilfunkversorgung ist darüber hinaus 
abhängig von der Funkstrecke (Entfernung zwischen Handy und Mobilfunkstation), den 
Witterungs-verhältnissen (Nebel, Schnee oder Regen verschlechtern den Empfang) und 
den Hindernissen zwischen Handy und Mobilfunkstation.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
A-6365 Kirchberg/Tirol, Dr.-Erhart-Straße 3 

 05357/4600 
office.kirchberg@sivag.at 

www.sivag.at 
 
 

 
 



33

Da im Vorjahr das Radeln durchs Höh-
lensteintal wegen Schlechtwetter abgesagt 
werden musste, gelang uns diese Tour  
heuer umso besser.
Der Schlechterbus mit Radanhänger war 
bereits vor halb acht Uhr in der Früh 
am Lendparkplatz und so konnte unser  
Spezialist, der Andi, gleich mit dem Radl 
verladen beginnen. Die 31 Personen hat-
ten dann im Bus auf der Fahrt durch den 
Felbertauern und Lienz bis Vierschach viel 
Platz. Wegen einer Baustelle am Radweg 
mussten wir die ersten 200 Meter auf der 
Bundesstraße strampeln, doch dann ging 
es nach dem kurzen „Stich“ durch Vier-
schach hinauf gemütlich den asphaltierten 
Radweg durch Innichen bis Toblach. Hier 

Unsere Radltour in Südtirol

machten wir eine Trinkpause in der war-
men Sonne. Am, im Umbau befindlichen 
Langlaufzentrum vorbei, gings hinein ins 
Höhlensteintal. Beim Toblachersee mach-
ten wir nochmals Pause, ehe wir auf der 
früheren Bahntrasse – die Steigung ist nur 
zwischen 1% und 4% - bis zum Dürren-
see mit dem tollen Monte-Cristalloblock 
hinauffuhren. Kurz vorher mussten natür-
lich beim „Drei Zinnen Blick“ Fotos ge-
macht werden. Im gemütlichen Gasthaus 
„Alpenflora“ kehrten die meisten ein. Zu 
acht kurbelten wir dann noch – einige 
kurze Passagen im groben Bachschotter –  
hinauf zur Passhöhe „Im Gmärk“ auf  
1.530 m. Von hier ging es nur mehr bergab 
bis Cortina d’Ampezzo.

Diese Radltour verbindet gesunden Sport mit einer herrlichen Landschaft, die man durchradelt.
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Wir aber gönnten uns eine Flasche Bier 
vor dem Kiosk um E 5,-. Nachher gings 
auf der Asphaltstraße flott hinunter über 
Schluderbach zum Dürrensee. Nach ei-
ner Stärkung fuhren wir gemeinsam zu-
rück. Beim Kriegerfriedhof kurz vor dem  
Toblachersee machten wir einen Rund-
gang und in Innichen in der Fußgänger-
zone gabs noch eine Kaffeepause. Am 
Helmbahn-Parkplatz bei Vierschach verlu-
den wir wieder die Räder und ohne Pause 
gings zufrieden nach Kirchberg.
Ich möchte mich bei unseren Radlern für 
ihre umsichtige und angenehme Fahr-
weise recht herzlich bedanken, ebenso bei 
unseren Schlussmännern Jörgi und Leo. 
Es war bei herrlichem Wetter in dieser 
tollen Landschaft wieder ein gelungener 
Ausflug.

Erich Hofwimmer

Nach der Fahrt mit dem Schlechter-Bus samt Radanhänger zur Talstation der Helmbahn in Vier-
schach, 1.132 m, radelten wir ca. 50 km gemütlich in der schönen Südtiroler Natur.
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Was nicht mehr neu ist – Schitouren lie-
gen im Trend und ziehen immer mehr 
Naturbegeisterte in die Berge. So auch ins 
Tiroler Brixental, wo in den letzen Jahren 
deutliche Zuwächse bei den Tourengehern 
zu registrieren waren. Neu ist jedoch die 
gemeinsame Initiative mehrerer Verbände 
und Organisationen, mit der man Besu-
cherlenkungsmaßnahmen umsetzt.
Die Seitentäler des Brixentales sind bis 
über die Landesgrenzen hinaus bekannt 
als Wander- und Schitourengebiet. Durch 
die Ausdehnung des Siedlungsraumes und 
diverser Infrastrukturen, insbesondere 
ist hier auch der Ausbau von Liftanlagen 
und Schipisten zu nennen, haben sich in 
den letzen Jahren und Jahrzehnten die 
Rückzugsgebiete für Wildtiere stetig ver-
kleinert. Das aktuelle Freizeitverhalten der 
Gesellschaft mit dem wachsenden Wunsch 
nach „echten Naturerlebnissen“ erzeugt 
weiteren Druck auf die noch vorhandenen 
Rückzugsgebiete. Dies bedeutet wiederum 
enormen Stress für die Tiere speziell im 
Winter, weil sie vermehrt flüchten müssen 
– und das in einer Zeit, in der sie ihr Le-
ben an sich „auf Sparflamme“ verbringen, 
um die magere Zeit zu überstehen. Zuneh-
mende Verbissschäden in den heimischen 
Wäldern sind häufig Folge dieser Entwick-
lungen.
Zusammen mit der Marktgemeinde Hopf-
garten, den Gemeinden Westendorf, Brixen 
im Thale und Kirchberg, den Tourismus-
verbänden Kitzbüheler Alpen-Brixental 
und Hohe Salve, der Bezirksforstinspek-
tion, dem Tiroler Jägerverband, den Bun-
desforsten und den Grundbesitzern hat 
der Oesterreichische Alpenverein gemein-
sam den Verein „Netzwerk – Naturraum – 
Brixental“ gegründet. Um entsprechende 
Initiativen setzen zu können, wurde dieses 

gemeinsame Ziel als Leaderprojekt erfolg-
reich eingereicht. Die Zusammen-arbeit in 
einer derartigen Form ist absolut einzigar-
tig, alle Interessensgruppen sitzen gemein-
sam an einem Tisch, um Lösungen zu 
erarbeiten. In den vergangenen Wochen 

Schitourenlenkung im Brixental

wurden bei den bekannten Ausgangs-
punkten für Schi- und Schneeschuhtouren 
entsprechende Parkplätze errichtet, um die 
„Wildparkerei“ einzudämmen. An diesen 
Plätzen wurden ansprechend gestaltete 
Informationstafeln aufgestellt, auf denen 
die Touren samt Ruhezonen des Wildes 
eingezeichnet und weitere wertvolle Infor-
mationen für den Tourengeher aufgeführt 
sind. Man will nicht strafen, sondern auf 
die Eigenverantwortung der Tourengeher 
setzen. Viele Naturnutzer, vor allem Ein-
steiger, haben oft noch gar keine Ahnung 
von den Zusammenhängen in der Natur 
und den Auswirkungen, die Fehlverhalten 
auslösen kann.
Der OeAV mit seinen Sektionen Kirch-
berg und Brixen im Thale hat sich aktiv in 



das Projekt und die Lenkungsmaßnahmen 
eingebracht – die Ergebnisse fließen auch 
in die Überarbeitung der AV-Schirouten-
karte Kitzbüheler Alpen – West ein, die 
der DAV in Kürze umsetzt. So wurden 
mit Rücksichtnahme auf Wald und Wild 
einzelne Schitourenrouten angepasst und 
eine ohnehin eher wenig begangene Tour 
im Bereich eines jagdlichen Sperrgebietes 
aus der Karte herausgenommen.
Als Protagonisten dieses Projekts und stän-
digen Begleiter der Tourengeher hat man 
sich etwas wirklich Originelles einfallen 
lassen – den „Woipertouringer“. Er wacht 
darüber, dass sich die Naturnutzer an die 
Regeln für ein harmonisches Miteinander 
halten und sich alle an der Schönheit der 
Natur erfreuen und in ihr leben können. 
Es heißt also aufpassen, sonst ist der Woi-
pertouringer zur Stelle . . .

Heurigenstadl
’s Gasthäusl

Ab Ende Mai bis Anfang Oktober geöffnet.
Donnerstag - Sonntag ab 16 Uhr

Skihütte Sonnleit Stadl
 ❄ Skifahren   Maierl I
   ❂ Sonne   Telefon
        Après Ski  0664 / 2841630

Lendstraße 24 Tel. 05357-2278

Sommer
Kirchberg          &          Kirchberg

Winter

Am Gipfelgrat des Großvenedigers.
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NEU- + GEBRAUCHTWAGENVERKAUF, KUNDENDIENST,
KAROSSERIEARBEITEN, ABSCHLEPPDIENST

PRÜFSTELLE

6365 KIRCHBERG IN TIROL · Kitzbüheler Straße 69
Telefon 0 53 57/22 71, Fax 0 53 57/22 71-40 

Mobil 0676 / 53 90 579

           JAKOBRONACHER

Hunderte Höhenmeter 
hinauf und hinunter,
da kommt mir glatt ein 
Steinbock unter.
Bist du’s selber oder 
das Sternbild von mir?
Nein, ein fescher 
Bursch steht vor dir!
Ein Wanderer, alt,  
erfahren und klug,
so einem Tier nichts tut.
Eins ist wahr, und das 
kann keiner bestreiten,
ein „Maskottchen“ ist 
immer fein zum  
Begleiten.
Sag mir wer du bist, und ich sage dir, wohin ich gehe?!
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Gesund werden, gesund bleiben,
Ihr Apotheker informiert und hilft.

ST. GEORGS
APOTHEKE
MAG. HANS HUBER

KIRCHBERG

Bei der Törggelefahrt nach Südtirol gings wieder lustig zu. Hier nur ein Vorkommnis.
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Mit dem Alpenverein auf dem richtigen Weg!
Die Natur mit allen Sinnen entdecken und mit uns erleben!


